Betriebshinweise für Berti’s Beechcraft Super King Air 200
Von meinem Freund Albert Novotny bekam ich als Erinnerung sein erfolgreiches vorbildähnliches Flugmodell Beechcraft Super King Air 200 geschenkt. Das Modell ist von ihm vollkommen aus Balsaholz aufgebaut worden. Erstmals  wurde das Modell von ihm bei der ersten österr. Staatsmeisterschaft in der internationalen Klasse F4C in Kärnten eingesetzt worden. Danach 1979 und nachfolgend immer erfolgreich bei weiteren Scale-Landesmeisterschaften. – Nach einem Regelementwechsel baute er
nochmals das Modell mit größeren Abmessungen und verpackte seine erste, noch immer voll flugbereite Super King Air gut und bewahrte sie einige Jahrzehnte lang unberührt auf. Nachdem mir das Modell immer gefallen hat und seine diversen speziellen Verdrahtungs- und Einbaumethoden Bewunderung hervorriefen, möchte ich es mit ihm gemeinsam zusammenbauen und mit ihm Fotografieren. Danach wird es fein säuberlich verpackt und am Dachboden abgelegt. Vielleicht ergibt sich einmal die Möglichkeit, es zur Schau zu stellen. Geflogen wird es nichtmehr.

Die King Air wurde von ihm nach einer fotografierten und an die Wand projizierten Dreiseitenansicht abgezeichnet und danach die Einzelteile gezeichnet und das Modell gebaut. Beim Bau wurden aerodynamische Bautipps von Oscar Czepa umgesetzt und in seinem Modellbaugeschäft ausgewählte Balsabretter und Leisten ausgesucht und verwendet. Die leichten Werkstoffe waren zwingend notwendig, da das fertige Wettbewerbsmodell 5 kg Gewicht nicht überschreiten durfte. Das war auch deshalb schwierig einzuhalten, weil es ein Dreibein Einziehfahrwerk, zwei 6,5ccm Motore und viele Servos für die Landeklappen, Quer-, Seiten- und Höhen-ruder und für den Antrieb der Fahrwerksklappen benötigte. Damit konnte das Modell in Form und Funktion sehr vorbildgetreu nachgebildet werden .
Technische Daten (M 1:8):
Spannweite: 2080mm, Länge: 1780mm, Gewicht ohne Treibstoff; 5030g (in der Tol.)
Funktionen: zwei Motore, geteilte Landeklappen, Querruder, Höhen- und Seitenruder,
elektrisches Giezendanner Dreibein Einziehfahrwerk mit Landescheinwerfern.

Der Zusammenbau
Das technisch aufwändige Modell erfordert viel Wissen, wenn es zusammengebaut werden soll. Voraussetzung ist immer, dass das Höhenleitwerk besser nicht abgebaut wird, da es schwierig zu montieren ist. - Der Zusammenbau erfordert eine Auflage für den Rumpf, der mit dem Höhenleitwerk hängend, aufgelegt werden muss.
Die  geteilten Tragflächen werden mit geschlossenen Fahrwerksklappen liegend, am einseitig vorstehenden Holmsteg zusammengeschoben, sodass die Oberseite zugänglich ist. Die zusammengeschobenen Hälften werden danach auf zwei Unterstellern innerhalb der Motorgondeln aufgelegt, damit die Fahrwerksklappen beim Öffnen nicht beschädigt und die Hauptfahrwerke ausgefahren werden können. Nun können die mit Farbpunkten und schwarzen Beschriftungen versehenen zwei Stecker für die Fahrwerksfunktion zusammengesteckt auf der anderen Flügelseite angesteckt werden.  
Danach wird das Gestänge für die Betätigung der Fahrwerksklappen der Tragfläche an den dafür vorgesehenen Hebeln mit den Kugelanschlüssen eingeklinkt. Die Anlenkung des Gestänges für die vorderen Fahrwerksklappen ist ungeklärt. Sie
müssen derzeit mit der Hand betätigt werden. 
Die diversen mit Kanalnummern versehenen Kabel aus den Tragflächenhälften werden an dem im Schaumgummibett liegenden Empfänger angesteckt. Der  Anschluss der Kabelverbindungen aus dem Rumpf, wie Höhen- und Seitenruder-, Querruder- und Landeklappen Servo am Empfänger, ist wegen der Kabelführung heikel. Verlängerungen am Empfänger würden das Zusammenstecken wesentlich erleichtern. 

Das Anstecken des Steckers des grün - weißen Bugfahrwerkskabels und der anderen mit Buchstaben markierten Simprop Stecker an den gleichsinnig beschrif-teten Steckern auf der Tragfläche, ist meist wegen der Kabellängen schwierig. Hat man einen Helfer, der die am Rumpf aufliegende Tragfläche hält, kann der Anschluss leichter erfolgen. 
Anschließend waren die Akkus im Rumpf unterzubringen. Wo war unklar, vor allem deren Befestigung. Sie wurden für die Erprobung provisorisch befestigt.
Von den unten am Rumpfbug befindlichen Schaltern und Ladebuchsen gehören die vorderen für das Fahrwerk und die hinteren für die Empfänger Stromversorgung. 
Der Schalter für das Fahrwerk kann die Bewegungsrichtung umkehren. Die am Bugfahrwerk befestigten Landescheinwerfer brennen auf Dauer des ausgefahrenen
Bugfahrwerks und erlöschen nur durch Abschaltung des Empfängerstroms.

Die Befestigung der Tragfläche erfolgt mit den Führungsstiften voran, die in die Rumpfbohrungen eingeschoben werden. An der Hinterseite wird der Flügel danach  an den Rumpf gedrückt und mit den beiden Kunststoffschrauben befestigt Zuletzt wird mir den drei vorgesehenen längeren Holzschrauben die untere Flächenab-deckung gefühlvoll angeschraubt.
Beim Hantieren mit dem zusammengebauten Flugmodell muss darauf geachtet werden, nirgends anzustoßen.
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